
liner Schnellzug!“ Hassel verschont seine Pferde nicht mit „langem Hafer“, die
Droschke rasselt klappernd zur Bahn. Kaum ist Feldmann in einem Abteil
verschwunden, da rollt der Zug auch schon aus der Halle.

Der alte Gardist im Schmu seiner Orden und Ehrenzeichen, dem eine
Kugel bei St. Privat die rechte Hand verstümmelte und ein Beinschuß schwer
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Die 7. Ulanen dur&lt;hziehen am 27. September 1896 bei ihrer Verlegung na&lt;h St Johann zu-
nächst im Gedenken an ihren bekannten Kommandeur die Pestel-Straße in Alt-Saarbrücken

verletzte, findet in ider Hauptstadt bei den Militärbehörden offene Türen. Da-heim herrscht Bente Unruhe. Sie wird zerstreut durch ein Telegramm
Feldmanns: „Ein Infanterie-Regiment so gut wie sicher.“

Die Fama hat, wie schon der selige, gute Vergil weiß, hundert Mäuler,
Gagen und Ohren, hockt sie nur auf einem First, so rauschen plötzlich von ihrem
Geschwäß alle Gassen. Das erfährt in jenen Tagen auch St. Johann; plößlich
erwacht es, etwas unfanft aus dem Schlaf gerüttelt. Der bekannte Wind hat
über die Militäraffäre eine unangenehme Nachricht auf die Biertische geweht,
und der alte, so treu geschwisterlich bewahrte Neid und Haß lodert auf. „Wär's
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